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Montags , den 2Zt«» Januar 1786.
UnterSr. Mn»g!. AMstätvonMuffen rc. rr.

UnferS allergnädigsten Königs und Herrn LLerhöchsten
Approbation , und aufDero Special - Befehl

WUM

Wöchentliche OstFriesische

Anzeige» und Nachnchtto
vsn allerhand , zum gemeinenBesten überhaupt, auch zur

Beförderung HandelsundWandelsdienendenSachen.

Sachen , so zu verkaufen.
> , ^ Steffens will sein zu Detern stehendes Haus , so zur Handlungund zu sonst,gein Gebrauch sehr bequem , mit gerichtlicher Erlaudniß am 24 Januar imAmrhause zu <L-t,ckhausen öffentlich verkaufen lassen.

, DieEondinones find bey dem Ansm jener Schröder vorhanden und sür dieGebühr abschrsstllch zu haben. ^



L D ?s Johann Jürgens und dessen Ehefrauen Gesche Lammers zugeböriM
Dehnplatz auf dem Rhauder- Wefferechn mik dem dazu gehörigen Häu « chen an der Wyk!,
soll am - 4 Januar im Amthsufe zu Stickvausen , öffentlich verkaufet werden.

Die Verkaufs - CsTdttiouen find bey dem Ausmieuer Schröder einzuseh!«,
« nd für die Gebühr abichriftlich zu haben.

z Des weyk. Eilt Meents Erben zu Mayenburg, Ssener Amts belegeurt,
und eidlich auf 7120 Gulden 5 Sch . in Gold gegen L pro Cent gewürdigter Platz, grsj
65 viemat Marschland, worauf eine Wassermühle befindlich , nebst Kirchensteven ml
Begräbnissen in der Stedesdorffer Rieche , und auf demselbigen Kirchhofe , soll am i»>
vorstehenden 30 Januar , des Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Stadthaus ? in Ese»!,
ru » erstenmal öffentlich durch den Aasmiener Eucken lieitirek werden . Die tzonditiomj,
« ebst Documentu« Taxakionis, find dem Subhaststions -Pakente beygebogen , und «
Sem hiefigenAmt. und Stadt - wie auch bey dem Wittmnnder Amtgerichte asfigirek, O
rvo dieselben sowohl, als bey dem Ausmieuer mit mehrerer Muffe einzusehen, und tz
Letzterem für die Gebühr abschriftlich zu bekommen find.
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Der Schiffer Lübbert Janffes Haan zu Emden ist sreywillig resoltins
Las von ihm selbst bewohnt werdende, daselbst an der Pelsterstraße , in Comp . 2 . N j
stehende, mit verschiedenen räumlichen Zimmern versehene ansehnliche Ha ^ , am l M
- osten und 27 Januar 1786 öffentlich zum Verkauf auSpräsentiren , 'und im leW
Termins dem Meistbietenden loßschlagen zu lassen.

Der Schiffer Frerich Kouken zu Emden, ist ebenfalls aus freyen Wik
Dornehmens , das daselbst an der Pottedackersstraße in komp . 12. N . 69 stehende gi
räumige Haus samt Angebäude und Garten , am i zten, 2osten und 27 Januar
öffentlich feilbieten, und im letzten Termins dem Meistbietenden verkaufen zu lassen.

5 Der entwichenen Kaufleuten Gebrüder Hiklger in Esens am Markte h
hendes , auf r 440 Gl - in Gold gewürdigtes Haus cum snneris : soll am bevorsteh»
Len 30 Jan . auf dem Stadthaufe zu Esens des Nachmittags um 2 Uhr zum 2te« w>
öffentlich durch den Ausmieuer Eucken licitiret werde« . Die Esnditiones « ebst Dm
rnentum Taxatisnis , sind dem Sul HHationspatente angehänget , und auf der hicha
Amts - und Stadtgerichtsstube sowohl als bei dem Ausmieuer gratis einzusehen , m!
hei lezterem für die Gebühr abschriftlich zu haben.

6 Vermöge des an der Smder Amt . Gerichttstl.-br und '
zu Groß MiW

asfigirteu Eubhastatisns -Patenti , will der Mahler Harm Barghslter cur . Symen N
«edix Tochter noie gewisse, seiner Curaudin zugehörige , unter Groß Midlum sMireB
und auf 40 Gl . in Gold per Gras gewürdigte 6 Grase« Mcetlaudes , am 6ten ml
20 Januar 1786 auf der Amtstube öffentlich feilbieten , den z Februar »ächsik aber !«
Groß Midlum dem MMbieteköm , vorbehaltlich gerichtlicher Abjudikation lssW
MN. lassen



Z5

l 7 Vermöge an den Amtsstuben zu Friedeburg Md Aurich affigirtcu Sukha«
, stakionspatenti « it abschriftlich beigefüzken Esnditisne « und Taxakionsdocu«ent , soll auf

Mdrr-Wn der Creditorcu des Gerd GerLes Seße« Pia; cum annexis ru Farlage , ss auf
l 1025 Gmth . eidlich gemürdigrt worden den rDec. a c- rJan . und 2 Feb. a . f . auf der Asus«

HubezuFriedeburg öffentlich feilgebsten , und im lezten termins dem Meistbietende» lss-
geschlazen werden.

i
! 8 Auf erhaltenen gerichtlichen Consens will der Müller Claes Abben zu
! BergerbchrseineöaseldststehendeErbpnchtsKommühlewelcheiusehrgutemStande , ,u der
' Mühlen - Feuer . Socistät ans gaoo Gulden HolläMch versichert , nebst einem neuen
!i Wohnhauft mit einem schönen Kohlgarten, auf 800 Gulden Holländisch versichert, mit
h Vorbehalt des gesuchten und zu erlangenden Consensus aus freyeu Willen den z rstcn
« Januar , des Nachmittags um r Uhr , im Lüketsburgischcn Kruge öffentlich verkaufen
" lasten. Die Conditiones sin» bei dem Ausmiener Bscker zu habe«, auch dürfte ein Lhei!
l des Kausschilliugs gegen landübliche Zinsen darin stehen bleiben.

9 Zum Verkauf des Drittels des Kaufmanns Johannes Santiersan der
Seifensiederei zu Leer, find termini licitstionis auf den 2ten Februar 1786 zum ersten,

l 2 Mär; »um rten , und 24 April zum dritten und lezten mahl , im König ! . Amtdause
h zu Leer angffetzet, und soll i» dritten und lezten termin dieses Drittel der Seifenftederey
I dem Meistbietende « zugeGlaze» »erden.

Conditiones sind dsn Patraken zu Leer und Emden asßgirek, annectiret , bei
dem Ausmiener Schelten emzusehen und abschriftlich zu haben.

<> Des Harm Ahrends ZAdermacher zu Wymeer conscribirte Güter , als al«
s lerhand HauSgeräthe, Leinewand und Bettzeug, sollen am 28 Jan. nächstkünftig daselbst

bei seiner Behausung öffentlich verkaufet werden.
Weil. Schnlsmster Brune Bnchslder und weil . Ehefrauen nachgelasseneErben

t zu Nuttermohr, wollen am 26 Jan. anstehend, allerhand Mobilien , als Kspfer, Zinnen
» und Eisen - Geräte , Leinewand und Betten, uebst Manns , » nd Frauen - Kleider , der
>> Ausmiener Ordnung gemäß , daselbst öffentlich verkaufen lasten.
»
a Jacobus Winckers i» Weener, ist mit g-rrchklichem Consens entschlossen , sei-
«! »er Ehefrauen Este Goeman 5; Grasen Landes in der Süder Hammrich bei Wender

die iklyken genannt, am ske» Februar in des Vogt Crsegers Behausung daselbst öffenr-
lich verkaufen zu lasten .

'

io Des Hausmanns Eilt Focken in Stedesdorfs belesener , und eidlich auf
776 G! . ul Gold ge»Lrsigkec Platz cum annexis , soll am bevorstehenden 6 Frbr.
des NachMttags u« 2 Uhr zu« 2ten mahl auf dem Stadkhause in EsenS öffentlichSmch
den Aurmvncr Eucko« lieitiret « rd« . DieConditwues, -sebstDoenmentiim Taxatio.ms , find de» E»bhaMon» P«Mte angehänget , und an der Amts , und Stadtgerichts.Stube hteselbst afstgrret , woselbst dieselben sowohl, als bey demAusmienergratis zu in»

spi.
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spicire», und für die Gebühr key letzterem in Abschrift zu beksrnmen. Im ersten Ter>

min» ist Zoo Gl . geboten worden»

r r De « Schiffers Gerd Müller von Neustadt Gödens Ehest«» , wil ihr W

Steinhäuser .Siel belegenesKu ' sch .ff, von Zs käste» groß/ svfle —n ihren Vater Jan A»>

thsn Carels geerbek , »ad von ihrem Ehemann zuletztbesahrrs worden , am r r Mrj

diesesJahres , Nachmittags um 2 Uhr, IM Zoltzause zum Steinhäuser . Siel , öffentlich

meistbietend verkaufen lasten»

rr A« Donnerstage dens Februsrius soffen des Eilderk Jausten Bäcker j>

Rysum, beschriebene Güter , als Men , Kasten , Schränke , Stühle , Kupfer , Ziq

Bett nebst Lettgewand , sodann Bäckergcrärhschaft , mb r Kuh , zur BefriediM,

des Jan Müller in Emden , öffentlich der Auemienrrordnung gemäß verkaufet WM»

Am Dienstage den zr Januarius soffen Wiker Peters zu Rysum beschrieb»!

Gäter , zur Befriedigung des Kaufmann Evers in Emde» , und Ausmiener t« RyM

öffentlich der Ausmieseroednung gemäß verkaufetwerden»

Am selbigen Lage und Orte , soffen Hans Boeless Wittwe beschriebene Mi

zur Befriedigung des Eiidert Janffen öffentlich der Ausmienerordnung gemäß »erkauf«
werden.

Am z Fekr. soffen des Klaas Heerenzu Rysum beschriebene Güter , als KW

Kasten rc. sodan« i Kuh, zur Befriedigung des Schusters Nicklas in Emden , öffentlich
der Ausmienerordnung gemäß verkaufet werden.

Am 248m dieses, will Jürgen Hinrichs von Hamswehrum sein tu Rys«
stehendes Haus und Kohlgarten, nebst lSGrajen SMlandenauf gerichtlichen Conseujm
öffentlich der Ausmieuerordumig gemäß auf i oder mehrere Jahren verheuren lassen.

iz Vermöge des zu Lütetsburg und Norde« affigirten Subhaffatisus .Pateilii
Mit abschrffilich beygefügtcn Tarakions Ds « « ente und ksuditlSne« soff auf Audrr'M
des Jan » Siemens wegen rückständigen Lsufschiffings des Sdzard Jausten GariM
cum amicris, weiche auf 540 Gulden in Golde eydlich gewstrdigct , den 28 Marüi r
im rötttsburg !schenKrvgeöff« Milfei !srboten und>« jMeistbietendenzugeschlagen weM

14 Vermöge an der Emder Amtgerichks -Stube und zu Jemgum afstgirle«
Subhastetions ^Patenti mit beig-fügten kmrdikionrn , soff des EeMtsdimcrs Hicke Eugk !«
kes zu J «vg«N auf 502 Gl . in Dolde gewürdigtes Haus cum «unexis, zu KefneSiM
deffeibkli Ereditore«, am 7* « und 21 Fuvruar auf der Amtstabe in Emdes mn / Mi
aber zu Js « Mv öffentlich feeiGetoten, «ad vorbehältiich gcrichlücher Adjudicatisu bk«
Meistbieceuten loGeschlagr » « erde» .

Zitginch sind auch edittales Wider affe und jede etwaige unbekannte Credw
res de« HZEe Ekgeikrs cum Termins zur Angabe und Jastlfication auf den 9 März ist!
zöna präclusi erkannt . is



IS Vermöge an der Emder Amtgerichts . Stube und zu Jemgum afsigirten

SMastations -Patenti mit beigesügten Londiliomn , soll des Berend Harms Tnlp und

Krauen Haus zu Jemgum , so auf si ° Gl . in Golde gewärdigrk , zur Kefrledignngder-

ft !bea Creditsren am 7 Febr . und rr Februar auf der Amtstube mMden , den 7 März

aber zu Jemgum öffentlich ferlgeboten, und vsrbchälll. gerichtl . AdMöication dem Meist,

bietenden losgeschlagen werden . Zugleich sind auch cdictales wider alle und jede etwau

ge »«bekäme Gläubiger sbiejogter Schuldner cum Termin» zur Angabe !und Justisteativn

auf den sten Mär ; sub pöna »räclusi erkannt.

16 Da für de« Jan Davids Brunius Haus und Brauergeräthe in Wibelfum,

am 4 Januar nicht hinlänglich geboten worden : so ist ein neuer Termin zum Verkauf

angcsetzt auf den 2 Febr . diejemsen so diese schöne Geleg« cheik benutzen könne« , wollen

sich alsdann des Nachmittags um l Uhr daselbst in seinem Hause einßnden und ksuse « .

D -y diesem Hause, wori« seit vielen Jahren die Gier -Brauerey gekriebcu, ist ein Kessel
von pl. Ni . 9 Tonne« , Küpen , Fäßer u . ein 2 Etüden hohe« Wohnhaus , gute Boden

u»d Keller , Brau » und Backhaus, worin em Backofen , auch^ ut « ugerichtete SWme,

Wach Kohl - und Obst -Garten , Dobbe und Fischteich.

17 Do l^etzr cleLtuin rorl -eer,5 vrvvilliß Aerciolvserr , ckclZclfce

van krcr cloor 5 ctii^per Jsn laak Kevosrcle , branen ^ mclcnio ckea

Delir IcIAe « cke, velh >e2e^ lcie en I?«rciiAßle8loff- 8clii ^ . cie Juhsrou« - Äi 5a-

deck AcnLsmr - lacrvelL cor Lmäen ia '
c ^« lcr 1778 nieuvo uirAcchaLlt ek

zri . min . 62 i<ogA« - i .alten ßr» or io , mec cierlelk; Voebedooren en 6 c—

recclickappen cloor ker Lmckcr VerßLncinßr,- D» pLrcemenr in ecnmral 0^
ckcn io kclir . 1786 uic^rXtcncceren en vei ^oo ^en ce iLaren»

Die KaussenteGebrüdereDaniel und Deren^Schröder , sodann deren Schive-
sier Antje Schröders zu Enidea sind treywilliß « soltzirek, dasLahk O» Herren Thorr ans
der Nordöstlichen fi cke des Skohdeiches «n Comp - 22 . N . 26 sî ende Packhaus mn zu-
behöriger Wshnnng d . rch dosigrs Vergsntungs Lm »artemcut am 27 Januar , sodann z
und io Februar öffenclich zum Verkauf auspräseMiren zu lassen.

, nächstk. Mittwochen den Ls Januar , des Vormittags um , 0 Uhr.
Men des Wessel Everv zu Pewsum beschriebene Güter , als vier Kühe , 2 Stück jusge«
Vieh, nebst 2 Pferde ; sodann Wage«, Egge und Pstug, zur Besriedigm-g des Änsuiie«
ners Storch , und der Syhlr . Kemipe Wiards et Csns. der Ausmienerordrrung gemäß , zu
Pewsum bep seiuer Wchnung öffentlich verkaufet werden.

19 Des Jacob Riepkes zu Hatshrisen im Amte Aurich, confcsibirte Msbilie «,
MoventieuundHwsmannsdeschiag, werdenden zi Jan . daselbst zum Beste « Weyl. Eilett
Thiemeus Kinder uud Tamme Theen , öffentlichverkaufet.

gs De« Wilcke Micke» jn OchkklkM, Haus Garten undErbpacht « Land , auf
250
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250 Gl . taxiret , wird den i8 März des Nachmittags um 2 Uhr , in weyi . Syhlrichier
Wüm Jausten Haus daselbst , öffeutl . zum Verkauf ausgebotheu. konditisues Md be?
dem stommißivnsrath Reuter einzusehen .f

Verheurungen.
1 Der Administrator Hoppe zu Norden , will feinen in Linie! belesenen Platz,

groß circa 44; Diemathe , welcher asjetzt von Folckert Sicbeas heuerlich gebrauchet wird,
um solchen May 1737 zu beziehen , auf6 Jahre wiederum verheuern . Zugleich will
derselbe auch «och 8 Dicmaktze « Stücklaudr , welche Dirks Nummert noch eia Jahr ui
Heuer hat, um solche gleichfalls im Herbst 17ZÜ oder May 1787 auzutreteu , auf 6
Jahre verheuern . Liebhaber zum Platz und Skücklande, entweder zusammen oder jeder
besonders , können sich bey ihm melden . Auch wäre er wohl geneigt , beyde Stücke zu.
sammen aus der Hand zu verkaufen , oder in Erbpacht auszuchun , so daß etwa io oder
Z5 oder 20 Pistoleffjährliche Erbpacht darauf blieben, und der Ueberrest in bsqueme»
Terminen bezahlet werde.

s Weyi . Gostelke Vienna Kinder Platz zu Osteel , wird den 28 Januar de!
Mittags um r UhrzuOsteel in Evert Sirbens Haus wiederum öffentlich verheurtt. CM<
ditiones Md Key dem Commißwnsrath Reuter einzufthen.

z Johann Jacobs Fischer zu Norden ist willens , sein Haus am Neuenwege,
<0 von scmem Mhwiezer-Sohn Ihne WBems , bewohnt wird , undzu ekierhMd Kauf«
Mannschaft fahr bequem ist , zu verheureu , oder zu verkaufen , wer dazu Lust hat , kau
sich bri ihm einfinden , und csntrahiren.

4 Weyi. Ja« Frerichs Erben sind Vorhabens : ihren Heerd unter WoltzetenimAmte Emden , SpegelhuS genant , mit 109 Grasen Land , am rsten Febr. zu Freepsumin des Jürgen Jausten Wcktwen Hause , aus 4 Jahren pr. May dieses Jahres aafan«grnd , öffentlich verheuern zu lassen. Die Esuditiones find bey den Ausmieuer Arendtin Emden eirrzuschen.

Das Freepssmer Wirchshaus , so anitzo von wl. Jurjen Janssen Wittwe be¬
wohnet wird , soll am rsten Jebr- in demselbigen Hause auf ei » , oder mehrere Jahrenöffentlich verheum werden , solte jemand geneigt sein auch die Bäcker Profcßion darin j»treiben, kann es auch darzu eingerichtet werden.

5 AmiDounerstage den rösten Jan. des Vormittags um ro Uhr , wollen di!Luratoren der weil . Geeit Llaffen Erbe« zn Loquard pi . m - 20 Grälen Bau - und Grün«-laich , nebst Haus und Scheune auf Jahren May 1786 anzutreten,
'

daselbst im Wirtbt!
Hause öffentlich verheureu lasse«.

^ .
^ luch will Ebo Bonnen daselbst , am selbigen Tage pk. m. 26 Grasen Bau«und Grünland auf Jaren May 1786 anzutreten, daselbst im MtthHausr öffentlich m«

heuren lassen. » » . »
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6 Der Herr Pastor Kirckhefer in der Riepe , ist willens ^ seinePastor«» VaG-
und Grünlsnden , wiederum öffentlich verheuren zu lassen . Heuerlustige « ollen sich vew
2ttk !Febr . des Morgen « um , s Uhr in Ms . LinnemauS Haus einfinden. Cond>tton«r PM
bei dem Esmmißionsrath Reuter eiuzusehen.

Gelder, so ausgeboten werden.
1 Um May sind rooo Rthlr . in Golde in i oder 2 Summe « rinilich zu bele«

gen. Nachricht girbt der Justiz - Commiff. Börner zu Wittmund.

2 Es find May 1786 , 6 so Gl . holl. Pupillen -Geldrr zinslich zu belegend
wer selbige verlasger und sichere Hypsthec steilen kaun, melde fich bey weyl. Jan Lübbrrs
Tjabben Kinder Curator Hlnrich Dzatzben zu Wymeer.

Es find May 1786 , 6oc > Gl . hokl. Pupillen - Gelder zinslich zu belegen-
wer selbige verlanget und gnugishme Sicherheit zu steilen im Stande , melde sich zu Wy >-
meer bey Hinrich Jans als Curator über wcyl. Aeyffe Jaus Kinder daselbst.

LitarwneS Lredrtorum.
1 Bei dem König !. Amtgerichte zu Leer find ad instankiam Barteld Hiurichs

zu Leer Edirtales wider alle und jede , welche auf da « durch ihn von Helmer und JanneS
Boelsen privatim anerkanste zu Leerin der Königsstraffe zum Zeichen des goldenen Schwans
belegen« Haus nebst z Gräber auf dem reformirten Kirchhof und 1 Sizstelle in derselbe«
Kirche , Spruch und Forderung , es sey ex capue erediti, retrackuS , Servitutis oder
aus andern rechtlichen Gründen zu haben vermeinen , cum termms von z Monaten ek
präclusivo auf den 29 . Januar . 1786 unter der Warnung erkannt, daß die Ausbleibende
mit ihren etwaigen Ansprüchen auf obbesagte Grundstücke präcludiret, und ihnen deshalb
ein ewiger Stillschweigen auferleget werden solle.

2 Del dem Amkgerichkel zu Emden find aus Ansuchen der Käufer gewisser, ist*
nen von Jan Hiurichs Brumus zu Wybelsum öffentlich verkauften , uuter Wybelsum be«
legenen Grundstücke, als

a) des Vierzigers Johann Bödeker in Emden wegen eines Stück Meedlandes»
klein Tiake-Mcer genannt/

b) des Hausmanns Liark Janffen auf der Knoke wegen eines Stück Spittian«
des , die Wirde genannt, und

«) des Hausmanus Albert Heeren zu Wybelsum wegen eines Stück Spittlarp
des am Dorfe,

Edictales wider alle und jede, auf obige Grundstücke ein dingliches Recht oder Forde-
rung habende PratendcMs cum Termins von z Monate « et präclufivo auf den 26sie«
^ anuar 1786 erkant ; unter der Warnung, daß die Äussenbleibenden nachher nicht wei¬
ter gehöret , sondern ihnen in Ansehung besagter Grundstücke ein ewiges Stillschweigen
«userlMt werden solle.

L
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z Bei dem Amkgerichte z« Emden sind auf Ansuchen des Hausmanns Ich
Friedrich Edzardszu Wirdum, edictales contra guvscuuqrre Creditsresek Prarcndcn-es ch
sichtlich des , demsciben von des weil. Schulmeisters Aeemt Folkcrs Wirtwe Elske Os-
nekes ;u Wybeisu ?« öffentlich verkauften , ju Woljeden belegraeu Heerdes , groß 74 Gw
scu Landes und Annexen cum teruuno von z Monaten et präclusivo auf de» 26sten Im
178 - erkannt ; uuter de? Warmrug , daß die Auffenbleibenden na6)her nicht weiter ge-

Höret , sondern Harn in Ansehung gedachten Heerdes und des Käufers rin ewiges SÄ
schweigen auserkget werden falle.

4 Beim Königlichen Amkgerichte zu Leer sind ad instantiam des Abel Janßi
M Ntttelbnrg EdickaieK wcker alle und jede , welche auf den durch ihn von weil . Ja«
Elu cers Erben Jan Rösirgzu Weener et kousorten und Jan Hesse daselbst et Consor !«
privatim asgekaufteu , zu Terborg belegrnen Platz cum annexis et pertinentiis , Sprch
und Forderung , in specie Servitut oder Näherkaufsrecht zu haben vermeinen , cum tu-
mino reproduetionis von z Monate « , et präclufivo avf de» izten Februar. 1786 un !«
der Warnung erkannt , dchr sonst der Ausbleibens mit seine » etwaigen Ansprüchen, »
dem Platz ab - und in Hinsicht dessen und des Musters jum ewige» Stillschweigen verW
sen werden soll.

5 Bei dem Hochadl . Rysumschen Gerichte , sind , ad instantiamderErb»
von wryl . Eitle Hayen , zuleff geweseuen Ehefrau des Schwiebcmejsters JanDreewesji
Rvsuis , zur Berichtigung des Timli possessionis i ^ de« Grund und Hypothekenbücher»,
witer alle und jede , s» auf gewisse unter Rysum belegene 2 ; Grssin Landes , dem
Jmpekranken zur Hälfte vs« ihren weyl. Oheim Wilhelm«- Hape» auf dem Stadt -PoiSü
in Gröningerlanderblich anheim gefalle« ; zur Hälfte aber durch dieselben von den Curat»
sten «der weyl. Joachim Hayen Erben ans der Hand angetanst ; m folgenden Stücken lii
Mvb , als;

a) 74 Grasen ostivärts au den neuen Weg Südwest - und Nordwärts respect . a» !Ä
de Uhlrichs und Jan Albers Gerh .rrdi Läudcreyen schwetteud;

b) 6 Grsseu von der Olffeite an das Aufferuref , Süd - West - und Nordwärts«
Abraham Hayen Göken , Berrud Beelks und Jan Albers Gerhardt Landei
schwetteud

e) 6 Grasen im Osten an das binnen Tkf im Süden an Wicher Peters Westwärts i»
den Meerweg von der Nordseike ^ n des Herrn von Rysum 5 Grasen gräntznd;

d) Grasen so Ostwärts von Apke Jar-ssen und Trade Uhlrichs im Süden au T«
me Uhlrichs im Westen an Haye Geerds und vom Norden an Apke Janssen W
den grälitzen;

r) 2 Grasen in der Loquarder Esther , schwelten im Osten an Seede Esters, im Tb
den und Westen an Nittett Udben Hage« und Nordwärts au Eryne Elten LaiMi

ein dingliches Recht ru haben vermeinen , edictales cum termino rcprsduetionis et anast»
tisms von 3 Monaten zum längste» auf den i gten Febr . 1786 Nachmittags 2 Uhr , bll
Strafe , eines immerwährendes Stillschweigens , erkannt.

6



6 Mim Amtgerichke zu Leer ist über das , aus einigem wenigen Vermögen der
Eheleute Titus van der Beide und Zoclke Werts auf derselben Ansuchen der Concurs
per Decretum cröfnet . Es werde» daher sämtliche Gläubiger derselben hiedurch vo-rge-
laden , innerhalb 6 Wochen längsieas in de -n prätlusiv - terinin den 2ten Jebr . r? 85 .
Morgens io Uhr persönlich oder durch eine» bevollmächtigten Justiz ComMffarimn auf
dem Amtgerichtt zu erscheinen , sich über das Ceßionsgrsuch der Debitoren zu erkiirea,
und ihre Forderungen anzugeben , unter der Warnung daß sie sonst , mir ihren Forde¬
rungen an die Maste pläcludwet und ihnen in Hinsicht derselben und der andern Gläudt«
ger ein ewiges Stillschweigen auferleget werden solle.

De ? der Masse etwas schuldig ist, mnß bei Strafe der Wiederbezahlung und
der Nullität den Gemeinschnldner uickts auszalen , sondern so wie die Pfandinhaber bei
Verlust ihres Pfandrechtes dem Gerichte sogleich Anzeige davon thun , und die Leider,
Pfänder und Documeuke mit Vorbehalt ihres Pfandrechts ad Depositum liefern.

Signatum ärer im Amtgerichte de« l4te « December t? 85 .

7 Bey dem Stadtgerichte zu Norden istaufAnsuchea der verwitlweten Reckonn
Wiedebmg eitalio edickalis wider alle diejenigen , welche auf das öffentlich von ihr smge-
kauste in Wester Klnft 7ten Rott Bo . 458 «n der Westseite vom Marckte belezene Hans
der Erbe « des wl. Aathsherr Walther Real Federung oder Servitut zu haben vermeide«
cum tcrmikw reprodutkiouis et asnötationis xräcluslvo auf den I4 § ebr. 1786 erkannt.

8 Bey dem Königlichen Amtgerichke zu Leersind ad infiantiam des Kaufmann-
Johann Hinrich Schajemgn » zu Leer , Edietales wider alle und jede , welche auf den
durch ihu von Warner Speyart uror . und Gerd Wortmann prop . «om . für die Hälfte,
ssdarn Warner Speyart prop . vom. für ein viertel und de Drum mand . Catharma Ber¬
lage« nom . für ein zehntel und ein sechszigstel Theil ferner Anna Kempen Wittwe Drum¬
mers für ei« zehntel und endlich" Cand . jur . Rösing ux nom . für zwey sechszigstel Thcile,
öffentlich angckaufteo Heerd Landes zu Coldam bestehend aus Haus , Scheune , Garten
und Läudcreyen , sodann Manns - und Frauen Sizzen in der Kirche zu Bingum , und
14 Gräber auf dem Kirchhofe dsftibst, Spruch und Forderung »der Servitut zu haben vermei¬
nen cum termiso reprsduckiouisvon z Monaten et präclustso auf den 2z Februar 1786unter der Warnung erkannt , daß die AuLbleibeude von dem Platze ab - sind in Hinsicht
desKäufers und der übrigen Gläubiger zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

9 Bey dem Amtgerichte zu Aurich sind auf Ansuchen des Johann Tmrds zuBorgholt , wegen des von dem Oacke Gerdes privatim gekauften zerrissenen Halben Heer-des z» Ardsrff , wider alle und jede , welche darauf eine» gegründete » Anspruch und
Forderung wie auch Räherkaufsrecht oder Servitut zu haben vermeine » , Evictales cumTrrmino zur Angabe und Jusiisiration Zuf den rs Januar . 1786 bei Vermeidung der
rechtliche » Folge » erkannt.

10 Beym Kömglichen Amtzerichte zu Skickhause » , sind ad insiautiam desWryett Jansen zu Barge , Evictales wider alle, so auf die ihm von seinem wevl. VaterDem Derchncykrr Johann D ' rcks daselbst , und seinen übrigen Geschwistern übergetrage-- plazen zu Bargt cum annepis , aus irgead einem Grunde einen Real . Anspruch( No. 4. H m«,
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machen zu könne», vermeynen , cum termino ad an notandum von 12 Woche », «t rep » ,
dumssis aus den 24 April mßrhend , bey Sttaft de« Recht« erkannt . Stickheustn W
Amtgerichtede« rziJan . i786>

n Nachdem der Balster Jansse» rurstorio Gerd Wyben Kinder zu Neermoer
« om . Seim Amtgerichke zu Leer angezeiget hat , daß das Vermögen seiner Curaudeu M
Befriedigung der Crediroren nicht hinreichend ftp , und dann bet solcher Jnsuffienz da
Maße koscursus Crcdrtorum per Drcretum erkannt worve ».

Als werden hiemit sämtliche Gläubiger < welche an diesem Bvedel es sey aej
welche Art es wolle , Spruch und Forderung zu haben vermeinen hiemit vvrgeladeo , sich
damit innerhalb y Woche» , und längstens in termino präciufivo des 25 März eur . Mor-
zens 9 Uhr bei hiesigem König!. Amtgerichke zu melde« , umer der Warnung:

daß diejenigen , welche in solchem termino nicht erscheine » , oder ihre Forderung»
nicht durch mit hinlänglicher Instruction versehene Mavdatarien angeben , mit ih¬
ren Forderungen an die Masse pläkludiret , und ihnen deshalb gegen die übrig»
Lreditores ein ewiges Stillschweigen anserleget werden solle.

ir Bern , Königl . Greetsielischen Amtgerichke ist , auf Ansuchen de« DeichnH-
«ers Rewert Buffen zu Hamswehrum und zur Berichtigung de« Limit possessionis im H--
pothequenbuchr , Eitatio edictalis zur Angabe und Justifieatio« wider alle uud jede , wel¬
che auf die durch denselben von denen bei des Schwester« Ajelda Frauwa uud Gertruds
Sophia Andräe zu Emden privatim angekaufte , nnter Hamswehrum belegene, «sch
dem Greetsieier - Renkevregißer aus dreyen Stücken bestehende, 51 Grase« Stücklasde,
ex capite credili , hrpsthreä , häreditaüs , retractus , vel ex alio quocumque iure real«,
gegründeteAnsprüche zu haben vermeinen , cum termino von 12 Wochen ek präclusivo aus
den 24 . Aprilis nächstkünftig, bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens , erkaui.

r z Bcym Königl. Pewsumschen Amtgerichke ist , auf Ansuchen des Krämers
-Hinrich Jsnssen zu Loquard , Eitatio edictalis zur Angabe und Iustrsicatis» wider alle
« nd jede , weiche auf das durch desselben von dem SchmiedemeistrrPtzppe Elten OHIiog
privatim asgskaufte , daselbst belegene , Haus und Garten cum annexis , ex eapite cre-
diti , hypstheca , häredttatis , retrackus , vel er alio qnocnmque iure resli , gegründete
Ansprüchen haben vermeinen, cum termino vony Woche» etpräciusivvMf den 32 . Marti«
nächstkünftig , bei Strafe eines immerwährendenStillschweigens , erkannt.

14 Bei dem Stadtgerichte zu Norden ist ans Ansuchen des dortigen Zimmer-
Meisters Gerkr Dehrrnds Vsstma kitatio edictalis contra qsoLrurique Creditercs Prätea-denkes ac Recrahenke « die stib dato 22 « pril 1781 von ihm privatim angekausren ii«
Ostcrklnft gtcn Kott stib No . 82. daselbst am neuen Wege belegene» Haust Md Garten-
grusdes cum rermino reprodulrsnis et Knnotalihnts präclußvo aus den 28 . Marza . c.
snter der gewöhnlichen Verwarnung erkannt.

Dey demselben Stadtgerichte ist auf Ansuchen des Jacob Hmrichs Citali»
Edictalis contra quoScunque Credikores et Präreudenteö des den 24 . Nsvevtbr . 17^ .

. .öffentlich nom ihm angekauslen in der Stadt Norden rm Wcstrrkiuft iten Rott No. zr 4
an
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an der Uffenstrasse belehnen Hauses und Garten « cum termino rcproduetioM et anusta-
tivuis präclusivo auf dea < 8sten Martii a. c . unter der gewöhnlichen Verwarnung crkartt.

Notifikationen.
1 Der Kaufmann Albert Tobyas Cramer inMeustadt Gödens, hat; zz Stück

rohe Schaf -Fellen zum Verkauf in Emden liegen ; wer davon Gebrauch machen und kau-
fen will , kann sich bey Beerent Paus Bäcker tu Emden melden und accordiren.

2 Der WeinhändlerHermarmus Storch in Emden , macht hiedurch bekannt,
daß bey ihm zu bekommen ist : der beste wsiffs Arak per Anker , Halde Anker , Viertel
Anker und bey Bouteillen zu 24 St . Holl , wie auch rothrr ConstantiaWem, in halbm
Flasche « zu so St . holi.

z Aate Seiden Ploeger zu Emden, hat um Martini 1785 ein gelb Stock¬
ung, oder ein einjährig Kalb genant, bei seinem Vieh, welches damals schon drei Woche»
bei demselben sich anfgchalten, und allerwärts schon kund gechan, aufgetrirben, wozu bis
jetzo sich niemand gemeldet ; wem es fehlet, muß sich in einem Monat melden, wo nicht, so
wird erS zum Verkauf bringen, um seine Kosten zu erhalten.

4 Dem Public» wird hiedurch bekant gemacht , daß Mittwochs , als den
8 Februar 1786 in demKömgi . Gehölze Ihlow einige ganz abgängige und tspsvrne
Eichen , aber kein Ruzholz darunter, ungleichen eine Quantität Ellern, und anderes ab¬
gängiges Holz, öffentlich auf dem Stamm verkaufet werden sollen.

Liebhaber können am bemeldtea Tage, Morgens präcise y Uhr, in dem Jä¬
gerhause zu Ihlow sich rinfinden, die Ssnditiones hören , und nach Gefallen kaufen.

Aurich , in dem König !. Forst-Amte, den 5 Januar 1786.

5 Hlle ckc tzecne , ro nc>A an cke ^ ccck ve van ckcn 2ci !ma^er
^ank^ icheels piocAer sckulcliI 27» , vorcken ver ^o^r binnen een lolaanck
3 staro äctcz Hy «ie» Cluraror Lonornm ? . I.. bstarcitea re lcomen letalen,
oL kehhen anclcrrinL clasrover Aerc ^rly^s Hnlpraaä ro vcrvaArea , cu «ic
^eene , r« noA vac re vorderen nsogren he ^lren lnanns ^recenLien in re
Lenken. Lmäen ch 10/an . 1736.

6 Im Esener Gast und Waysenhause wird auf Ostern dieses Jahres ein Gast¬vater und eine Gsstmutter verlanget . Diejenige so hiezu Lust und G -ffchicklichkeiri .haben,melden sich ie eher ie lieber bey den Vorstehern dieses Hauses daselbst.

7 Es wird ans «Lchstkünftizen Ostern ein junger Mensch , von sguter Auf«tvyrung, als Schreiber in Dienst verlanget, der Latein verstehet, eine gute Hand und da-
vey correct schreibet, vorzüglich ei« lslcher , der schon m gerichtliche» Sache « gearbeitetWer dazu Lust hat , kau sich bey dem Amtgerichts - Schreiber Brune zu Pewsummelden . Bnefeerbittetman sich postsrey . . 8
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8 Fcn Lof-5cki'p lan ^ over 6c 5c <?vcn 6o Voce pl . LI s Voer , kioü . 6 Vocr rs uic 6c k6an6 ke , vren» 6r6inß ker ,5
riA lLcca iQvia6cn cor L'm6cn b/ 8cllipper k6m6crä l) . OÜl^vrc.

9 Der Chirurg »« C . V Neddermanu is Marieshave verlanget auf bevochhenden Ostern eisen Lehrburschen , er verspricht eine« gültige » Lehrbrief ; wer dazu hjhat, kan« sich bet ihm melden ..
i o Der khirurgus k . Müller, i« drrOAerstrM zu Leer, verlanget Kege « kal¬kigen Ostern einen Barbirrgeseiles, welcher fertig im rasrrrn ist ; wer dazu Lust und Wtzkeit hat, wolle sich ehestens bei ihm melde«*
i r I « Norden steht eise csmpleke Geuever -Brenserei im gewze» oder stäckwchzu verkaufen ; öieMizr , so »araw Gesaken haben , können sich bei dem Buchbinder Schchmelden.

12 Dem Pnblics wird hierdurch öffentlich zur Nachricht befasst gemachet , t«Liejeuigen Briefe , so mit der des Dienstag« und KreyragS über MisdeiS «ach Avkiijgehenden reitende« Post künftig usd von nun an präcise um r Uhr Mittags , und dichrügen, so mit der über Wittmund selbigen Tages abgehcnSeo Oldenburger und Br«rettenden Post vor z Uhr Nachmittags eingeüefert werden müsse« , diejenige , so spaüigebracht werden , wird man bis zur nächste » Post ohne weitere Warnung zsrücklegen, ii»lLl« spätere Eiulieserusg darauf «otire». Uebrigens müssen diejenige Briefe, Paquekev«!Gelder, so mit asten von hier gehenden fahrende» Paste« a» denen gewöhnlichen Tag«,Abends vor y Uhr emgelirsett werden, nach der Zeit wird nichts mehr angenommen W-den- Efesŝ den y Janusm i ?86. König!. Preußi . Psst-Amt.
Zwote Anzeige.

wegen der Denkschrift auf den unvergeßliche» Tod des Herzogs Leopold von Braunschweig,so mser folgendem Titel erscheinenssü:" Der Character des Herzogs Leopold von Brarmschweig , der aus Menschenliebe sri>^ Leben in den Oderfluten »erlohr. Ein Beytrag znm vostkommensten Gemählde dn" Menschheit im r8ten Jahrhundert "
In meiner ersten Anzeige versprach ich hiewit eine Denkschrift zu liefern , die sich von al¬len bisher erschiene « in dieser und jener Rücksicht- an äusserer Pracht und innern Gehsl!auszeichaen und unterscheiden sollte . Ich versprach das ranze biograxbisch , historischkarakteristisch Mdphysioguomisch zu behandeln, ihn als Fürst , General, Mensch , Men¬schenfreund ausznstrsten. Eine oder mehrere Vignette» (wahr Md treffend aus dem Le¬ben und dessen trauriger Endigung dieses verewigten Grossen , Edle « ) nebst dem Por¬trait oder doch der Silhouette oder beiden , nach ächtem Original (je mach dem sich I »'tereffeuten gesvg dazu finde« , desto prachtvoller soll das ganze ausgesührt werden . MKupfer werden von in ihren Fächern geschickt - anerkanntenKünstler« gestochen , und öirSujet« Heils , so viel sich chun läßt , von mir selbst en-worsr « , Herls ans den Origi-»alanstritten nach Wahrheit und kröenMiehnet . Die Subskription für Ei«. Exemplar
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auf Druckpapier beträgt 8 , Schreib? . ro , HoSändisch . rr ggr. de« Louisd 'or 5 rl . deck
Dueaken s rl . 2 -2 ggr. gerechnet. Die Subskribenten erhalten die reinlichsten Exem-
plare , die ersten schönsten Kupferabdrnckez ihre Namen werden sämmtlich ( ausser man
verbitte es ausdrücklich ) jum rühmlichen Andrucken dieser zwar traurigen , «her-
Unsers Gedenke« — schönste» Szene der Menschheit vorgedruckt — Alles diese«
versprach ich gleich anfänglich , u»d widerhole es , mit heiliger Versicherung : alles aufs
pünktlichste zu halten , wenn man mich anders hinlänglich unterstüzt , wozu ich alle Wer.
ehrer der Menschen . und Brüderliebe , Edelheit und Deutscher Grösse - aus allen
Ständen auffordere ; den« Leopold war ein ebe« so vortresticher Fürst - Soldat als
guter Bürger , Bruder , Mensch und Menschenfreund ! vom ksndesregierer bis zumÜnterthan verdient sein Angedenken verherrlicht zu werben . Ich hatte das Glück ihn von
Angesicht zu Angesicht mehrmahleu zu sehen , und gleich gieug in seliger Ermrungaus meinem Herzen der erste Gedanke zn diesem Uuteruetzwen «der . Äus dem geringen
Preise in Rücksicht des Versprechens , wird n,an selbst einsedka , daß ich dabcy am we¬
nigsten sufGewinn denke : nur eine hmlänglicheHiNjnhl unterstützender Mekschenfteunde soll
mich schadlos halten . - Mehr glaube ich nicht hinzusetze , zu dürfen , um zur Un¬
terstützung zu reize» : wem Deutsches Blut m Ader» pinnet , rin Her ; für wahre Grössein seinem Busen schlägt , wer vor einer Serie mit GeMlempfängkchknt , für deutscheEhre belebet wird , und — unter diefen Umstände » Heu Navek Leopold von Draus-
schwelg hört , «slrb es selb » empfinden , ob mein Unternehme » BsMl - Md U ierKützungverdient oder nicht. Der Erfolg inuß es khttlr !. :Die Onhstriptiontzelt - Ksrrt nur nochbis zu Ende diejes Ianuarmonals . Nach Derfluß dieses Lermius wirs das Werk merk¬
lich erhöhet . Wo man fubscribirt hak , ra erhält man such fern Buch , Lesse« Erschei¬nung ( weiche sehr nahe ist ) in öffentliches Blattern bekannt gemacht wird. Briesebittet man sich franco aus. Leipzig den Ztea Jsnuar 1786.

. , ^ A. ff. Geißler , der süßere.Die Bestellungen auf vorstehendes Buch , für »ie Provchz OSFrieslsud , über««imk der Buchhändler G . G . Macke » 1» Leer , wie «sch der Herr Birchbinder Tiaden inAurich.
Auch sind unter ander « folgende Tücher z» habe« : als,1) Christliche DvllSreden über die Evangelw» für Landleute zum verlese» beim öffensti«chen Gottesdienste eingerichtet von Heinrich Gottlieb Zerrener und C . L . Hshnzvg 4t0Magdeburg , 785 . z rl . L) Sanders Reise 2 Wirde gr. 8 . Lpz . Z rl. z) deß <>. Pre-digten gr> 8 > 2 Bände 2 rl . 4 ) Komische koinane aus dt« Papieren des braMe«Mannes und des Verfassers des Siegfried von Lindenberg , L Bände weiche 4 Lbeckeenthslte « . Zweite Austage 8 . Göttinger, 1786 , 2 rl . § ) Non der devtsch ^ R -cht-schreibu «g nebst vier Tabellen die deutsche Rechtschreibung , ZnkerprMis « , Deklwae-o«uvd iLsbesondere den Unterscheid des Akkusativs m,k> Dativs betreffend . Zum Gebrauchder Schulen von M . k . P . Moritz , gr 8 . Berlin 1784 . 8 M - 6) Der Voß undEoeklUtzsthe Musenalmanach 1786 . sv wie auch aewShslichermaßen aste Jahr der Ml-tingsche Musen uvd Taschen Calender für den gewöhnlichen Preis gebunden , und suchMgedvlchen z» habe« ist . 7) Statistisch geopraphische Beschreibung der sämtlichenOestreich,scheuNiederlande « , oder des burgusdischen Kreises ; welche diese Staates , so-wohl m Aiischung ihrer Lage und natürlichen Beschaffenheit , als in Bettes ihres Fa-brik - und Halidlnnüswtsens , anch ihrer Aeligisns . und Skgtsvttfassung vor Augen

legt
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letzt : Mit einer neuen vsrtreflichen Karte VW dem ganzen burgWdischen Kreise überhaupt«uf welcher der Lauf der Schelde , mit allen ihren Verbindungen und Ausflüssen , «
auch dieaugrenzeuden Holländischen Provinze» , vollständig erscheinen, von A,F ICrsme , Dessau und Leipzig 1785 . beides Buch und Charte 1 rl . 8 ggr . I oh ChchReil Diäkischer Hausarzt für meine Sandsleute , i steSBuch s . Aurich 178s . r rl . Pr . kmSodann finde ich nötig Wege» Michaelis Schriften , welche ich voriges Min diesen Anzeigen No . 49 und Zo habe belast machen lassen, zu erinnern, das diejenizswelche das Mosaische Recht , nur allein zu besitzen wünschen , nicht Mlg haben , die«der« Schriften dabei zu nehmen , welches « a » damalsjzn erinnern vergessen hak ; bwdas Mosaische Recht , gleich vis die anders Schriften , von dem Herrn Verfasser, Mden Einzeln verkauft, je «ach dem man solche zu habe» beliebet , das Mosaische Rchist beinahe fertig und wie bereits v . I . bekast gemacht habe , in gr . 8 . auf recht schämDruckpapier, mit « ne« Lettern abgedrukt ist , alle « Theile gedenke ich längstenijiEnde des Februar MvMts zr» liefere Der Preis wie stho , beksut gemacht habe » lj

'
für ein » «gebundenes Ewmplär , icht mehr als 2 rl. 16 ggr . in Golde , u«d in z häifthe halbe frb. grbuuden z n . 12 ggr. Gleich nach Empfang werde ich an die Hes . Zi-strüer ihre Er . theils « buudeu und Heils ungebunden besorge». Uebrigens ersuchet«ireusdlichst darauf zu kvlligiee» , «ebst jederrnss« , der sich damit befasse « will , mlhalb man sich , um die «ähete » Bedingungen des Rabats emzuziehca , a« mich schj

<Endes gruannttn) zu « ende» hat.
Zugleich mache bekam , das ein neuer katalogns vs« allen bis dato erschientven Bücher i« wolfeile» Preis , bei mir gratis zu bekomme« ist , auch denen die aus fi>chem vieles gebrauche» , rin ansehnlicher Rabat verstanden wird.

Leerde» 6te« Ja «. 1786. G. T. Mächen , Buchhändler.
14 Die gesammte« Zwirn - Fabrikanten in Norde« lassen hiemit einem jede»geehrten Gsr -chändler zur Nachricht bekannt machen , daß , wen« sich beim Einkauf m!

Nachsehen des Garns , Holländisches oder sogenanntes Rehder Garn befinde« Mi,welches genugsam vs» einem jeden, der mit Gar » handelt, von dem eintäadische« zu «»>terßheiden ist, sie solches Holländische ober sogemmutes Rehder Garn , gleich wie in Ee- en unter denen Ztyiru.FabrikLNttn gebräuchlich, eicht bezahlen , sondern weil es docheinmal ihnen , oder andern Whdern zngehöret , und durch unredliche Spinner gestchlaist, sogleich einhalten , und es einem hschlööüche» Gerichte überlassen werden.
6cerä Ulkrrrs stie in ftcr ssacr 17ZA volAesr t^ ve OpAave opärIstuHsn voonstc vorst venneer kx nvI io leeverr is tcltz , nnstces t),ne n>-

Aeklevenc kawilie , o5 ook ^ nnstere , stie hns ok ftaers rccAcns vosräiZ«X^ oonplarcs vceren verso ^ r steselve 0^ reAeverr aan Pobias Louman i»
Lmstsn.

r6 Jan Otten zu Emden hat 40 bis 50 Fuder gut gewonnen He« , auch ÄQuantität alte eichene Dalken vou r8 bis 22 Fuß laus , ro bis k2 Zoll Quadrat , manchkleinrer Sorte» , eiserne Anker , und sonstige alte Baumaterialien aus der Hand !»verkaufen . Auch hat derselbe sebst seine -Mitinteresse,ten des Frecps Meyrs , Ä<
Schraubwassermühle, von zo Fuß Flucht , welche einigeReparation bedarf aus derHa »>
zu verkaufen - 17
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17 Feo perroon van r6 2 2a haaren ouck van Zoecj LeckraZ Lyncke»
cn in recken cn lclrr^ven Asccl crvaren , lic^ULcm cr , Acn ^cAcn 27N ke Lmcken
in cen XruiälüierLvin ^cl 2 !; ^ ittäeläncAk reaAeron . osriZ ^sarln relsÄkc»
onäerv ^lcn , zelisve 21A rcn ccrffcn perftosn ! )'^ ok lckriFclf ^ re acicircKcren

^ Ilrrrc bFez'nlliZ kor Lmäcn , Lrieven voräen Francs vcrivZk.

18 Geicke Bohlen in Wibolsbnr will sein in der Thene stehendes schönes Haus
und Garten weiches zu einer Profeßion schön eingerichtet ist ans der Hand verkanten.
Kauflustige können sich erste» Tages bey ihm melden die Conditionen vernchinen und
kaufen.

19 Der Gold und Sikkerarbeiter Specht in Leer , verlaugek gegen Ostern ei-
- «entüchtigen Gesellen , wer dazuLusthat kan sich je eher je lieber bey ihm melden.

2O Oe I^oppcrlcölTZer ^rntten Loopmatt ror knaäen verlangt rovork
«som katckcn cen ^oppeilckIaZcrLänccltt, claar roeZeocASN tickc, Zelle--
vc ^ A irx kem re meläcn.

sr Da von letzter Auctlo «, von französischen Pflaume «, « och eim
'
ge OrhZupted

vorhanden , so werden die beste» a 6 Gl . die ordin . a z Gl. bokl. «u» an die Erst sich mel«
dende auf Auttious Condition , hiermit ausgkböte » ,anch allenfalls bei Säcken voll , nett»
a 7 Gl . et Zs Gi . pr ioo Pf. Emden den r8 Jan. 1786.

22 Dem allerhöchsten Befehl gemäs wird hiedurch bekannt gemacht , daß das
König ! . Edier wider den Kindermord und Verheimlichung der Schwangerschaft re . rc.
hier noch allen Orten gehörig affigirt befunden worden . Nord » in Curia de» is Ja»
nuar 1786.

sz Das Königliche Edl'ct Wider die Verheimlichungder Schwangerschaft, uuS>
den Kindermord ist im Amte Stickhausen noch an all«? den Orten , woselbst es anfäug»
lich anZeschlagen arzstreffe« , welches auf allerhöchstes Befehl bekamt gemacht wird.

Stickhausen am Amtgerichte den 12 Jan . 1786.
24 Das Edict leider de» Mord unehelicher Kinder und Verheimlichung der

Schwangerschaft , ist bei geschehener Revision im Amte Aurich an alle« Orte« , wiesie
in der Intelligenz sub N 29 . e 777 angegeben sind , annsch affigirt befunden,

Aurich im König !. Amkgerichte den 14. Jan . 178L.
24 Da« König !. Edict wider den Mord « eugebohrrrer unehelichen Kinder,

Verheimlichung der Schwangerschaft und Niederkunft iS snnsch auf dem hiesigen Amt«
häuft , sodanu in allen Wirthshäuser« der Aemter Greetsiel und Pewsum angeschlagen
befindlich: welches hiedurch zu jedermanns Nachricht und Rachachtung , bekannt g«,
machetwird . Pewsum am Kömgl . Amkzerichte den 16 Jam 1786.

LS
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22 Die resp. Pvst- Aemter sstvol , als auch sonstige Jktereffenten , welche d«
Wochenblätter halte » , werden hierdurch erinnert, ihre schuldigen Gelder innerhalb u
Tagen zu berichtigen . Aurich , den 12 Januar 1786.

König !. Preußl . Ostsnesl. Intelligenz Comtoir.

Verkauf.
Am 2 ? . dieses sollen des Jan Hinderks Fischer und Jaesb Theeman bey»

Westerdeich couscribirte Güter zur Abfindung rückständiger AusMieuerey Gelder, und
Am s 6sten dieses des Heiuo Weyers Sassen in Wichte beschriebenes HMMath , Pferde , Wagen und Kühe , für die wollöbl. Derumer Renthky , auch resliM'deAusmienerepgelder , öffentlich verkaufet werden. Berum den 18Ja» . 1786.
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